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Das kulturelle Angebot soll vergrößert werden (Museen, Konzerte, Aktionen
in der Fußgängerzone).

Du hast diese These übersprungen.


vorherige These


Zurück zu meinem Ergebnis

nächste These 

CDU
stimmt zu

"Wir wünschen uns mehr Kultur im öffentlichen Raum und freuen uns, dass etwa unsere Initative zur Belebung des
Stadtparks endlich Früchte trägt."

SPD
stimmt zu

"Ein vielfältiges und abwechslungsreiches kulturelles Angebot erhöht die Attraktivität des Lebens in der Stadt."

Bündnis 90/Die Grünen
stimmt zu

"Wir wollen das kulturelle Angebot in Buxtehude unbedingt fördern und vergößern und wollen daher die
Bereitstellung einer neuen kulturellen Infrastruktur, die auch völlig ohne jegliche Bürokratie funktioniert, sowie die
Bereitstellung einer Offenen Bühne (Bandstand), die jederzeit für alle Kunststile nutzbar ist (z.B. im Stadtpark). Auch
wollen wir, dass eine feste Bühne im Stadtpark gebaut wird, die für alle zugänglich und nutzbar ist. Insbesondere für
junge Menschen muss aus unserer Sicht das kulturelle Angebot deutlich verbessert werden. Wir wollen, dass die
Clubkultur gefördert wird und auch ggf. ein zweiter Club in Buxtehude entsteht. Für junge Menschen sollten
Treffpunkte geschaffen werden."

DIE LINKE
stimmt zu



Alle Thesen


Ärzte


Autobahnzubringer


Bahnhof


Bahnhof Ottensen


Beteiligung


Busverbindungen


Einzelhandel


Fahrkartenpreise


Fahrradwege


Freizeitaktivitäten


Freizeitangebote


Freizeithaus


Generationenaustausch


Innenstadt autofrei


Jugend-Diskothek


Klimaneutralität


Klimanotstand


kulturelles Angebot

"Das kulturelle Angebot sollte nicht nur vergrößert, sondern auch sozial gerecht, d. h. auch für Menschen mit
geringem Einkommen, gestaltet werden, um die soziale und kulturelle Teilhabe zu garantieren."

FDP
stimmt zu

"Wenn das kuturelle Angebot in der Fußgängerzone steigt, steigt auch die Attraktivität der Innenstadt, demzufolge
haben auch die Einzelhändler Vorteile dadurch."

AfD
stimmt zu

"Gute Sache! Es bleibt nur die Frage, wer macht es, wer bezahlt es?"

BBG/FWG
stimmt zu

"Insbesondere nach "Corona" besteht "kultureller Nachholbedarf". Allerdings ist bei Veranstaltungen auf die aktuelle
Pandemiesituation zu achten."


